
Korrektur in der Originalbetriebsanleitung 034-03063 
Folgender Fehler ist in der Originalbetriebsanleitung korrigiert worden: 

In der Originalbetriebsanleitung fehlen auf dem Cover, in der Aufzählung der Zuordnung 
der Typen, Modelle und Fahrradarten und in der Konformitätserklärung Modelle. 

► Das Cover wurde neu erstellt. 
► Die Tabelle 8: Zuordnung Typ, Modell und Fahrradart wurde erweitert. 
► Eine neue Konformitätserklärung wurde ausgestellt. 

 

Da es sich hierbei um keinen sicherheitsrelevanten Fehler handelt, wird diese Korrektur aus 
umweltschutzgründen ausschließlich digital publiziert. Bitte drucken die diese Seiten bei 
Bedarf aus und heben Sie diese zusammen mit der Originalbetriebsanleitung auf. 

Köln, den 23.05.2018 
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Zu dieser Anleitung
2.6 Identifizieren

2.6.1 Betriebsanleitung 

Diese Bedienungsanleitung ist in Farbe gedruckt und 
in einem aus dünner Pappe bestehenden 
Außenumschlag verleimt (PUR-Leim). Für Kopien 
jeder Art, beispielsweise für schwarz-weiß Kopien, 
lose Seiten oder elektronische Kopien, übernimmt die 
ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG keine 
Verantwortung.

Die Identifikationsnummer dieser 
Bedienungsanleitung besteht aus der 
Dokumentennummer, der Versionsnummer und dem 
Erscheinungsdatum. Sie befindet sich auf dem 
Deckblatt und in der Fußzeile. 

2.6.2 Fahrrad 

Diese Bedienungsanleitung der Marke BULLS bezieht 
sich auf das Modelljahr 2018. Der Produktionszeitraum 
ist August 2017 bis Juli 2018. Sie wird im August 2017 
herausgegeben.

Die Bedienungsanleitung ist Bestandteil folgender 
Fahrräder:

Identifikationsnummer 034-03063_2.0_23.05.2018

Tabelle 7: Identifikationsnummer der Bedienungsanleitung

Typennr. Modell Fahrradart

18-17-0090 Cross Mover E1 City-Trekkingrad

18-17-0091 Cross Mover E1 City-Trekkingrad

18-17-0092 Cross Mover E1 City-Trekkingrad

18-17-1025 Crossrider Evo Geländefahrrad

18-17-1026 Crossrider Evo Geländefahrrad

Tabelle 8: Zuordnung Typennummer, Modell und Fahrradart
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18-17-1027 Cross Lite Evo Geländefahrrad

18-17-1028 Cross Lite Evo Geländefahrrad

18-17-1050 Cross Flyer Evo Geländefahrrad

18-17-1051 Cross Flyer Evo Geländefahrrad

18-17-1054 Cross Street E1 CX Geländefahrrad

18-17-1055 Cross Street E1 CX Geländefahrrad

18-17-1056 Cross Mover Nu-E City-Trekkingrad

18-17-1057 Cross Mover Nu-E City-Trekkingrad

18-17-1058 Cross Mover Nu-E City-Trekkingrad

18-17-1059 Cross Mover E2 City-Trekkingrad

18-17-1060 Cross Mover E2 City-Trekkingrad

18-17-1061 Cross Mover E2 City-Trekkingrad

18-17-1064 Cross Lite Evo Geländefahrrad

18-17-1072 Grinder EVO Geländefahrrad

18-17-3037 Cross Lite E Carbon City-Trekkingrad

18-17-3038 Cross Lite E Carbon City-Trekkingrad

18-18-1009 Aminga Eva TR2 Geländefahrrad

18-18-1010 Aminga Eva TR3 Geländefahrrad

18-18-1019 Six50 Evo AM2 Geländefahrrad

18-18-1020 Six50 Evo AM3 Geländefahrrad

18-18-1021 Six50 Evo AM4 Geländefahrrad

18-18-1030 Six50 E2 Geländefahrrad

18-18-1032 Six50 Evo 3 Geländefahrrad

18-18-1034 Twenty9 Evo 4 Geländefahrrad

18-18-1035 Six50 Evo 4 Geländefahrrad

18-18-1036 Six50 Evo TR3 Geländefahrrad

18-18-1037 Six50 Evo TR2 Geländefahrrad

18-18-1041 Six50 Evo 2 Geländefahrrad

18-18-1042 Twenty9 Evo 2 Geländefahrrad

Typennr. Modell Fahrradart

Tabelle 8: Zuordnung Typennummer, Modell und Fahrradart
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18-18-1047 Aminga E2 Geländefahrrad

18-18-1050 Aminga Eva 2 Geländefahrrad

18-18-1051 Aminga Eva 3 Geländefahrrad

18-18-1068 Six50 E Street Geländefahrrad

18-18-1070 Twenty9 E Street Geländefahrrad

18-18-1071 Twenty9 E Street Geländefahrrad

18-18-1072 Six50 TR Street Geländefahrrad

18-18-1073 Six50 Evo Street Geländefahrrad

18-18-1074 Twenty9 Evo Street Geländefahrrad

18-18-1075 Six50 Evo TR Street Geländefahrrad

18-18-1080 Black Adder E Geländefahrrad

18-18-1081 Black Adder 29 E Geländefahrrad

18-18-1082 Black Adder Team E Geländefahrrad

18-18-1083 Black Adder Team 29 E Geländefahrrad

18-18-1084 Black Adder Team E SL Geländefahrrad

18-21-3001 Six50 Evo 3 XXL Geländefahrrad

Typennr. Modell Fahrradart

Tabelle 8: Zuordnung Typennummer, Modell und Fahrradart
034-03063_2.0_23.05.201814



Anhang

034-03063_2.0_23.05.2018138

10 EG-Konformitätserklärung

Original-EG-Konformitätserklärung

Der Hersteller:

ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG
Abteilung Motorisierung
Longericher Str. 2
50739 Köln

erklärt hiermit, dass die elektromotorisch unterstützten Fahrräder der Typen:

18-17-0090, 18-17-0091, 18-17-0092, 18-17-1025, 18-17-1026, 18-17-1027, 18-17-1028, 18-17-1050, 
18-17-1051, 18-17-1054, 18-17-1055, 18-17-1056, 18-17-1057, 18-17-1058, 18-17-1059, 18-17-1060, 
18-17-1061, 18-17-1064, 18-17-1072, 18-17-3037, 18-17-3038, 18-18-1009, 18-18-1010, 18-18-1019, 
18-18-1020, 18-18-1021, 18-18-1030, 18-18-1032, 18-18-1034, 18-18-1035, 18-18-1036, 18-18-1037, 
18-18-1041, 18-18-1042, 18-18-1047, 18-18-1050, 18-18-1051, 18-18-1068, 18-18-1070, 18-18-1071, 
18-18-1072, 18-18-1073, 18-18-1074, 18-18-1075, 18-18-1080, 18-18-1081, 18-18-1082, 18-18-1083, 
18-18-1084, 18-21-3001

Baujahr 2017 und Baujahr 2018,

allen einschlägigen Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG Maschinen entsprechen. Weiterhin 
entsprechen die elektromotorisch unterstützten Fahrräder allen einschlägigen grundlegenden 
Anforderungen der Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Verträglichkeit.

Folgende Normen wurden angewandt: EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen – 
Allgemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und Risikominderung, der 
EN ISO 4210-2:2015, Fahrräder – Sicherheitstechnische Anforderungen an Fahrräder – Teil 2: 
Anforderungen für City- und Trekkingfahrräder, Jugendfahrräder, Geländefahrräder 
(Mountainbikes) und Rennräder, der EN 15194:2009+A1:2011, Fahrräder – Elektromotorisch 
unterstützte Räder – EPAC-Fahrräder, der EN 11243:2016, Fahrräder – Gepäckträger für 
Fahrräder - Anforderungen und Prüfverfahren.

Herr Dipl.-Ing. (FH) Harald Guoth (Qualitätsmanagement-Beauftragter, Compliance-
Beauftragter), 
c/o ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG, Longericher Str. 2, 50739 Köln

ist bevollmächtigt, die technischen Unterlagen zusammenzustellen.

Köln, 22.08.2017
………………………………………………………………………………………………………

Ort, Datum und Unterschrift 

Egbert Hageböck

-Vorstand-
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	Beim Transport das Gewicht des fahrfertigen Fahrrads berücksichtigen.
	Den Bildschirm und die Batterie vor dem Transport vom Fahrrad entfernen.
	Die elektrischen Komponenten und Anschlüsse am Fahrrad mit geeigneten Schutzüberzügen vor der Witterung schützen.
	Zubehör, beispielsweise Trinkflaschen, vor dem Transport des Fahrrads entfernen.
	Beim Transport mit dem Pkw ein geeignetes Fahrradträgersystem verwenden.
	Fahrrad in einem trockenen, sauberen und vor direkter Sonneneinstrahlung geschützten Bereich transportieren.

	5.2 Lagern
	Brand- und Explosion durch hohe Temperaturen
	Niemals die Batterie dauerhafter Sonneneinstrahlung aussetzen.
	Das Fahrrad nur stehend lagern.
	Tabelle 23: Lagertemperatur für die Batterie, das Fahrrad und das Ladegerät
	5.2.1 Betriebspause
	Die Batterie muss nach jeweils 8 Wochen nachgeladen werden.
	Batterie nicht dauerhaft am Ladegerät anschießen.
	Interne Batterie des Bildschirms alle 3 Monate für mindestens 1 Stunde laden.
	5.2.1.1 Betriebspause vorbereiten
	5.2.1.2 Betriebspause durchführen
	Fahrrad, Batterie und Ladegerät in trockener und sauberer Umgebung lagern.
	Interne Batterie im Bildschirm alle 3 Monate für mindestens 1 Stunde laden.
	Nach 8 Wochen den Ladezustand der Batterie prüfen. Leuchtet nur noch eine LED der Ladezustandsanzeige, Batterie wieder auf etwa 60% aufladen.

	5.3 Montage


	Quetschungen bei unbeabsichtigter Aktivierung
	Batterie entnehmen, wenn die Batterie für die Montage nicht zwingend erforderlich ist.
	Tabelle 24: Temperatur Arbeitsumgebung
	5.3.1 Auspacken

	Verletzung der Hände durch Kartonage
	Geeigneten Handschutz tragen.
	Metallklammern mit einer Zange entfernen, bevor der Transportkarton geöffnet wird.
	Die Verpackung nach den behördlichen Auflagen entsorgen.
	5.3.2 Lieferumfang
	5.3.3 In Betrieb nehmen

	Brand- und Explosion durch falsches Ladegerät
	Batterie nur mit dem mitgelieferten Ladegerät verwenden.
	Zur Vermeidung von Verwechslungen, das mitgelieferte Ladegerät und diese Betriebsanleitung eindeutig kennzeichnen, beispielsweise mit der Rahmennummer oder Typennummer des Fahrrads.
	Jedes Fahrrad nach dem Aufbau sofort in den voll einsatzfähigen Zustand bringen.
	Batterie prüfen [w Kapitel 5.3.3.1, Seite 48].
	Die Batterie wird teilgeladen ausgeliefert. Um die volle Leistung zu gewährleisten, Batterie vollständig laden.
	Die Laufräder mit Schnellspanner montieren und die Pedale montierten.
	Lenker und Sattel in Funktionsposition bringen.
	Sämtliche Komponenten auf festen Sitz prüfen.
	Alle Einstellungen und das Anzugsmoment der Achsmuttern prüfen.
	Tabelle 25: Anzugsmoment Achsenmutter
	Den gesamten Kabelbaum auf ordnungsgemäße Verlegung prüfen:
	Den Scheinwerfer einstellen.
	Das Antriebssystem, die lichttechnischen Einrichtungen und die Bremsen auf Funktion und Wirksamkeit prüfen.
	Das Antriebssystem auf die Amtssprache und das zutreffende Maßsystem einstellen.
	Den Softwarestand des Antriebssystems prüfen und gegebenenfalls aktualisieren.


	Verkauf des Fahrrads
	Das Datenblatt auf der ersten Seite dieser Betriebsanleitung ausfüllen.
	Das Fahrrad an den Fahrer anpassen.
	Den Ständer, den Schalthebel einstellen und dem Käufer die Einstellungen zeigen.
	Betreiber oder Fahrer in alle Funktionen des Fahrrads einweisen.
	5.3.3.1 Batterie prüfen
	Den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.
	Ist die Batterie geladen, Batterie in das Fahrrad einsetzen.

	5.4 Laufräder mit Schnellspanner montieren

	Sturz durch gelösten Schnellspanner
	Vorderrad-Schnellspannhebel auf der gegenüberliegenden Seite der Bremsscheibe montieren.

	Sturz durch defekten oder falsch montierten Schnellspanner
	Der Vorderrad-Schnellspannhebel und die Bremsscheibe müssen gegenüber liegen.

	Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft
	Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) einen Schnellspanner befestigen.
	Nur Spannhebel mit vorschriftsmäßig eingestellter Spannkraft nutzen.
	Spannhebel öffnen.
	Geöffneten Spannhebel mit der Radachse von der rechten Seite durch die Nabe schieben.
	Je nach Ausführung das Laufrad festspannen und die Spannkraft einstellen.


	6 Fahrrad an Fahrer anpassen
	6.1 Sattel einstellen
	6.1.1 Sitzhöhe ermitteln

	Sturz durch zu hoch eingestellte Sattelstütze
	Die Sattelstütze nur bis zur Markierung der Mindesteinstecktiefe aus dem Rahmen ziehen.
	Abbildung 19: Detailansicht Sattelstützen, Beispiele der Markierung der Mindesteinstecktiefe
	Abbildung 20: Ermittlung der Sattelhöhe
	6.1.2 Sattelstütze mit Schnellspanner festspannen
	Abbildung 21: Schnellspanner der Sattelstütze in der Endposition


	Festspannen
	Die Spannkraft der Schnellspanner prüfen.
	6.1.3 Sitzposition und Sattelneigung einstellen

	6.2 Lenker einstellen
	Vorgesehene Schraubverbindungen lösen, justieren und mit dem maximalen Anzugsmoment der Klemmschrauben des Lenkers klemmen.
	Tabelle 23: maximales Anzugsmoment Klemmschraube Lenker

	6.3 Vorbau mit Schnellspanner einstellen
	(Alternative Ausführung)

	Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft
	Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) einen Schnellspanner befestigen.
	Nur Spannhebel mit vorschriftsmäßig eingestellter Spannkraft nutzen.
	Spannhebel des Schnellspanners des Vorbaus öffnen.
	Sicherungshebel am Vorbau nach oben ziehen und gleichzeitig den Lenker in die gewünschte Position schwenken.
	Den Lenker auf erforderliche Höhe ausziehen.
	Den Schnellspanner verriegeln.
	Die Spannkraft der Schnellspanner prüfen.
	Abbildung 22: Geschlossener Spannhebel (2) mit Rändelmutter (3) und Sicherungshebel (1) am Vorbau

	6.4 Spannkraft der Schnellspanner prüfen
	Die Schnellspanner des Vorbaus oder der Sattelstütze öffnen und schließen.

	Spannkraft einstellen
	Sollte sich der Spannhebel des Lenkers nicht bis in seine Endposition bewegen lassen, die Rändelmutter herausdrehen.
	Sollte die Spannkraft des Spannhebels der Sattelstütze nicht ausreichen, die Rändelmutter hineindrehen.

	6.5 Grundeinstellung der Federung und Dämpfung
	Es ist ratsam, die Grundeinstellung zu notieren. So kann sie als Ausgangspunkt für spätere, optimierte Einstellungen und zur Sicherheit gegen unbeabsichtigte Veränderungen dienen.
	6.5.1 Härte der Federelemente einstellen
	6.5.1.1 Härte der Stahlfedergabel einstellen
	Das Einstellrad kann sich unter einer Kunststoffabdeckung am Kopf des linken Federbeins befinden. Die Kunststoffabdeckung nach oben abnehmen.
	Abbildung 23: Einstellrad der Federgabel, Beispiel
	Mit dem Einstellrad am linken Federgabelkopf die Härte der Stahlfedergabel einstellen. Die Härte der Stahlfedergabel durch Drehen des Einstellrads in Richtung Plus oder Minus korrigieren.
	Gegebenenfalls die Kunststoffabdeckung nach dem Einstellen der Federgabel wieder anbringen.


	6.5.1.2 Härte der Luftfederelemente einstellen
	Niemals ohne Fülldruck in den Luftfederelementen fahren.
	Eine spezielle Dämpferpumpe zur Korrektur des Fülldrucks verwenden.

	6.5.1.3 Vorderrad
	Das Gabel-Ventil befindet sich unter einer Schraubabdeckung am Kopf des linken Federbeins. Die Schraubabdeckung abdrehen.
	Abbildung 24: Gabel-Ventil, Beispiel
	Als Ausgangswert den Fülldruck mit Hilfe der Fülldruckempfehlungen auf der Luftfedergabel einstellen.
	O-Ring auf den Standrohren bzw. dem Kolben auf den minimal möglichen Federweg einstellen.
	Auf das Fahrrad aufsitzen und wieder absitzen.
	Position des verschobenen O-Rings ablesen.
	Bei einer Fehleinstellung, den Fülldruck über das Gabel-Ventil einstellen.
	Schraubabdeckung wieder aufdrehen.




	Hinterrad
	Die Ventilkappe vom Hinterraddämpfer-Ventil drehen.
	O-Ring auf der Skala direkt an das Gehäuse des Feder-Dämpfer-Elements schieben.
	Auf das Fahrrad aufsitzen und wieder absitzen.
	Position des verschobenen O-Rings ablesen.
	Bei einer Fehleinstellung, den Fülldruck über das Feder-Dämpfer-Element-Ventil einstellen:
	Ventilkappe wieder aufdrehen.
	Abbildung 25: Härte am Feder-Dämpfer-Element einstellen
	6.5.2 Zugstufen-Dämpfer einstellen

	Vorderrad
	Der Zugstufen-Dämpfer für das Vorderrad befindet sich am Gabelfuß. Er kann alternativ mit Hase- Schildkröten Symbolen oder mit Plus- und Minussymbolen gekennzeichnet sein.
	Abbildung 26: Zugstufen-Dämpfer einstellen, Beispiel mit Hase- und Schildkröten-Symbol
	Zugstufen-Dämpfer ganz öffnen. Hierzu die Einstellschraube vollständig in Richtung des Hasen- Symbols bzw. des Minus-Symbols drehen.
	Neben das Fahrrad stellen. Gabel durch Herunterdrücken des Lenkers so weit wie möglich einfedern.
	Ruckartig den Lenker loslassen.
	Verliert das Laufrad beim Zurückfedern den Bodenkontakt, in kleinen Schritten in Richtung des Schildkröten-Symbols bzw. Plus-Symbols drehen.


	Hinterrad
	Abbildung 27: Härte am Feder-Dämpfer-Element einstellen
	Das Einstellrad in mittlerer Position zwischen Hase und Schildkröten-Symbol stellen.
	Mit dem Fahrrad über ein kleines Hindernis fahren.
	Federt das Hinterrad wesentlich schneller oder langsamer aus als das Vorderrad, Einstellung durch drehen des Einstellrads ändern.

	6.5.3 Druckstufen-Dämpfer einstellen
	Tabelle 24: Einstellung des Druckstufen-Dämpfers
	Mit dem Sperrhebel die optimale Grundeinstellung einstellen.
	Abbildung 28: Druckstufen-Dämpfer mit Sperrhebel (1), Beispiel



	6.6 Greifweite des Bremshebels einstellen
	(Alternative Ausführung)
	6.6.1 Hydraulisch betätigte Felgenbremse
	(Alternative Ausstattung)


	Sturz durch Fehleinstellung der Greifweite
	Nachdem die Greifweite eingestellt wurde, die Position des Bremszylinders überprüfen und bei Bedarf korrigieren.
	Niemals die Korrektur der Position des Bremszylinders ohne Spezialwerkzeuge durchführen. Zur Korrektur einen ZEG-Fachhändler beauftragen.
	Bei leicht angezogenem Bremshebel den Schieber in eine der drei Positionen stellen.
	Abbildung 29: Bremshebel mit Schieber (1) und seinen drei Positionen (2)
	6.6.2 Hydraulisch betätigte Scheibenbremse
	(Alternative Ausstattung)
	Die Greifweite mit der Rändelschraube des Bremshebels einstellen.
	Abbildung 30: Bremshebel (1) mit Rändelschraube (2)



	7 Betrieb
	Sturz durch lose Kleidung
	Festes Schuhwerk und enganliegende Kleidung tragen.

	Sturz durch Verschmutzung
	Vor der Fahrt grobe Verschmutzungen entfernen.

	Sturz durch schlechte Straßenverhältnisse
	Straßenverhältnisse beachten.
	Langsam fahren und frühzeitig bremsen.
	Werden höhere Geschwindigkeiten als 25 km/h erreicht, das Fahrrad abbremsen.
	Niemals Fahrrad in der Sonne abstellen.
	An heißen Tagen regelmäßig den Reifenfülldruck kontrollieren und bei Bedarf regulieren.
	Fahrrad immer trocken und frostfrei halten.
	Sollte das Fahrrad bei Temperaturen unter 3 °C betrieben werden, muss zuvor ZEG-Fachhändler das Fahrrad für den Winterdienst vorbereiten.
	7.1 Vor jeder Fahrt

	Sturz durch unerkannte Schäden
	Fahrrad außer Betrieb nehmen und einen ZEG- Fachhändler mit der Prüfung beauftragen.

	Sturz durch Materialermüdung
	Regelmäßig den ZEG-Fachhändler mit einer Grundreinigung beauftragen. Während der Grundreinigung sucht der ZEG-Fachhändler das Fahrrad nach Anzeichen für Materialermüdung ab.
	Vor jeder Fahrt das Fahrrad prüfen.

	Checkliste vor jeder Fahrt
	7.2 Seitenständer nutzen
	Sturz durch heruntergeklappten Seitenständer
	Den Seitenständer vor der Fahrt vollständig hochklappen.
	Das Fahrrad nur auf ebenen und festem Untergrund abstellen.
	Die Standsicherheit besonders dann prüfen, wenn das Fahrrad mit Zubehör ausgerüstet oder mit Gepäck beladen ist.

	Seitenständer hochklappen
	Vor der Fahrt den Seitenständer mit dem Fuß vollständig hochklappen.

	Fahrrad abstellen
	Vor dem Abstellen den Seitenständer mit dem Fuß vollständig runterklappen.
	Fahrrad vorsichtig abstellen und Standfestigkeit prüfen.
	7.6 Gepäckträger nutzen

	Sturz durch beladenen Gepäckträger
	Die sichere Verwendung eines beladenen Gepäckträgers üben, bevor das Fahrrad im öffentlichen Raum verwendet wird.

	Sturz durch ungesichertes Gepäck
	Auf dem Gepäckträger angebrachte Gegenstände ausreichend sichern.
	Niemals dürfen die am Gepäckträger befestigten Gegenstände die Reflektoren, den Scheinwerfer oder das Rücklicht verdecken.

	Quetschung der Finger durch Federklappe
	Niemals Federklappe unkontrolliert zuschnappen lassen.
	Beim Schließen der Federklappe auf die Position der Finger achten.
	Niemals beim Bepacken des Fahrrads das zulässige Gesamtgewicht überschreiten.
	Niemals die maximale Tragfähigkeit des Gepäckträgers überschreiten.
	Niemals den Gepäckträger ändern.
	Das Gepäck möglichst ausgewogen auf die linke und rechte Seite des Fahrrads verteilen.
	Die Verwendung von Packtaschen und Gepäckkörben wird empfohlen.

	7.4 Batterie
	Brand- und Explosion durch defekte Batterie
	Äußerlich beschädigte Batterien sofort außer Betrieb nehmen und niemals aufladen.
	Deformiert sich eine Batterie oder beginnt zu rauchen, Abstand halten, die Stromversorgung an der Steckdose unterbrechen und sofort die Feuerwehr benachrichtigen.
	Niemals beschädigte Batterien mit Wasser löschen oder mit Wasser in Kontakt kommen lassen.
	Nach einem Sturz oder Aufprall ohne äußerlichen Schaden am Gehäuse, die Batterie mindestens 24 Stunden außer Betrieb nehmen und beobachten.
	Defekte Batterien sind Gefahrgut. Defekte Batterien schnellstmöglich fachgerecht entsorgen.
	Bis zur Entsorgung trocken lagern. Niemals brennbare Stoffe in der Umgebung lagern.
	Niemals Batterie öffnen oder reparieren.

	Brand- und Explosion durch hohe Temperaturen
	Niemals die Batterie dauerhafter Sonneneinstrahlung aussetzen.

	Brand- und Explosion durch Kurzschluss
	Büroklammern, Schrauben, Münzen, Schlüssel und andere Kleinteile fernhalten und nicht in die Batterie stecken.

	Verätzung von Haut und Augen durch defekte Batterie
	Niemals in Kontakt mit austretenden Flüssigkeiten kommen.
	Bei Augenkontakt oder Beschwerden, sofort einen Arzt aufsuchen.
	Bei Kontakt, die Haut sofort mit Wasser abspülen.
	Raum gut lüften.

	Brand- und Explosion durch Wassereintritt
	Niemals die Batterie ins Wasser tauchen.
	Besteht Grund zur Annahme, dass Wasser in die Batterie gelangt sein könnte, Batterie außer Betrieb nehmen.
	Schlüssel des Batterieschlosses unmittelbar nach der Verwendung abziehen.
	Es wird empfohlen, den Schlüssel mit einem Schlüsselanhänger zu versehen.
	7.4.1 Unterrohrbatterie
	(Alternative Ausführung)
	7.4.1.1 Unterrohrbatterie herausnehmen
	Batterieschloss mit Schlüssel öffnen.
	Unterrohrbatterie aus der oberen Halterung kippen.
	Unterrohrbatterie aus der unteren Halterung herausziehen.

	7.4.1.2 Unterrohrbatterie einsetzen
	Die Unterrohrbatterie auf die Kontakte in der unteren Halterung der Batterie setzen.
	Den Schlüssel vom Schloss abziehen.
	Batterie bis zum Anschlag in die obere Halterung kippen.
	Eingesetzte Batterie auf festen Sitz prüfen.


	7.4.2 Gepäckträgerbatterie
	(Alternative Ausführung)
	7.4.2.1 Gepäckträgerbatterie herausnehmen
	Batterieschloss mit Schlüssel öffnen.
	Gepäckträgerbatterie nach hinten aus der Halterung der Gepäckträgerbatterie ziehen.

	7.4.2.2 Gepäckträgerbatterie einsetzen
	Den Schlüssel vom Schloss abziehen.
	Die Gepäckträgerbatterie mit den Kontakten bis zum Einrasten in die Halterung der Gepäckträgerbatterie schieben.
	Eingesetzte Batterie auf festen Sitz prüfen.


	7.4.3 Integrierte Batterie
	(Alternative Ausführung)
	7.4.3.1 Integrierte Batterie herausnehmen
	Batterieschloss mit Schlüssel öffnen.
	Von unten die Batterie mit der Hand stützen. Von oben mit der anderen Hand auf die Rückhaltesicherung drücken.
	Integrierte Batterie aus dem Rahmen ziehen.
	Den Schlüssel vom Schloss abziehen.

	7.4.3.2 Integrierte Batterie einsetzen
	Mit den Kontakten die Batterie in die untere Halterung setzen.
	Integrierte Batterie nach oben klappen, bis sie von der Rückhaltesicherung gehalten wird.
	Integrierte Batterie nach oben drücken bis sie deutlich hörbar einrastet.
	Eingesetzte Batterie auf festen Sitz prüfen.
	Batterie mit Schlüssel abschließen, da sich sonst das Schloss öffnen und die Batterie aus der Halterung fallen kann.
	Den Schlüssel vom Schloss abziehen.


	7.4.4 Batterie laden

	Brand durch überhitztes Ladegerät
	Niemals Ladegerät auf leicht brennbaren Untergrund (z. B. Papier, Teppich usw.) verwenden.
	Niemals Ladegerät während dem Ladevorgang abdecken.

	Elektrischer Schlag durch Wassereintritt
	Niemals Batterie im Freien laden.

	Elektrischer Schlag bei Beschädigung
	Vor jeder Benutzung Ladegerät, Kabel und Stecker überprüfen. Niemals beschädigtes Ladegerät benutzen.
	Die Umgebungstemperatur beim Ladevorgang muss im Bereich von 10 °C bis 30 °C liegen.
	Die Gummiabdeckung an der Batterie entfernen.
	Den Netzstecker des Ladegeräts mit einer haushaltsüblichen, geerdeten Steckdose verbinden.
	Das Ladekabel in den Ladeanschluss der Batterie stecken.
	7.4.5 Batterie aufwecken
	Den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.


	7.5 Elektrisches Antriebssystem
	7.5.1 Antriebssystem einschalten

	Sturz durch fehlende Bremsbereitschaft
	Niemals das Elektrische Antriebssystem starten bzw. sofort ausschalten, wenn die Bremse nicht sicher erreicht werden kann.
	1 Ein-Aus-Taster Batterie

	Kurz auf den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.
	2 Ein-Aus-Taster Bildschirm

	Kurz auf den Ein-Aus-Taster (Bildschirm) drücken.
	7.5.2 Antriebssystem ausschalten
	1 Ein-Aus-Taste Bildschirm
	Kurz den Ein-Aus-Taster (Bildschirm) drücken.
	2 Ein-Aus-Taste Batterie

	Den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.
	3 Bildschirm entnehmen

	Bildschirm aus der Halterung nehmen.

	7.5.3 Antriebssystem von Bedienteil mit Anzeige einschalten

	Sturz durch fehlende Bremsbereitschaft
	Niemals das Elektrische Antriebssystem starten bzw. sofort ausschalten, wenn die Bremse nicht sicher erreicht werden kann.
	1 Ein-Aus-Taster (Batterie)

	Kurz auf den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.
	2 Ein-Aus-Taster (Bedienteil mit Anzeige)

	Kurz auf den Ein-Aus-Taster (Bedienteils mit Anzeige) drücken.
	7.5.4 Antriebssystem ausschalten
	1 Ein-Aus-Taste (Bedienteil mit Anzeige)
	Kurz den Ein-Aus-Taster (Bedienteils mit Anzeige) drücken.
	2 Ein-Aus-Taste (Batterie)

	Den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.


	7.6 Bildschirm
	7.6.1 USB-Anschluss nutzen
	Schutzklappe des USB-Anschlusses öffnen.
	Nach der Nutzung des USB-Anschlusses die Schutzklappe wieder aufsetzen.

	7.6.2 Interne Bildschirm-Batterie laden
	Interne Bildschirm-Batterie alle 3 Monate für mindestens 1 Stunde laden.
	1 Am Fahrrad laden

	Wenn eine Batterie im Fahrrad eingesetzt ist, den Bildschirm in die Halterung des Bildschirms setzen,
	Den Ein-Aus-Taster (Batterie) drücken.
	Das Fahrrad verwenden.
	2 Über USB-Anschluss laden

	Schutzklappe des USB-Anschlusses öffnen.
	USB-Anschluss über ein passendes USB-Kabel mit einem handelsüblichen USB-Ladegerät oder dem USB-Anschluss eines Computers (5 V Ladespannung; max. 500 mA Ladestrom) verbinden.

	7.6.3 Bildschirm abnehmen und anbringen
	Bildschirm abnehmen, wenn das Fahrrad abgestellt wird.


	Bildschirm abnehmen
	Arretierung des Bildschirms nach unten drücken und gleichzeitig den Bildschirm nach vorne aus der Halterung schieben.

	Bildschirm anbringen
	Den Bildschirm auf die Halterung legen.
	Den Bildschirm bis zum Anschlag nach hinten schieben.
	Abbildung 31: Bildschirm anbringen
	7.6.4 Schiebehilfe nutzen
	Während der Verwendung der Schiebehilfe muss das Fahrrad mit beiden Händen sicher geführt werden.
	Genug Bewegungsfreiraum für die Pedale einplanen.
	Kurz auf den Schiebehilfe-Taster drücken, um die Schiebehilfe zu aktivieren.
	Innerhalb von 3 Sekunden den Plus-Taster drücken und gedrückt halten, um die Schiebehilfe einzuschalten.
	Den Plus-Taster loslassen, um die Schiebehilfe abzuschalten.

	7.6.5 Fahrlicht nutzen
	Den Fahrlicht-Taster drücken.

	7.6.6 Unterstützungsgrad wählen
	Den Plus-Taster drücken, um den Unterstützungsgrad zu erhöhen.
	Den Minus-Taster drücken, um den Unterstützungsgrad zu verringern.

	7.6.7 Reiseinformationen
	7.6.7.1 Angezeigte Reiseinformation wechseln
	Wiederholt auf den Info-Taster (Bildschirm) drücken, bis die gewünschte Reiseinformation angezeigt wird.

	7.6.7.2 Reiseinformation zurücksetzen
	Den RESET-Taster drücken.


	7.6.8 Systemeinstellungen ändern
	Gemeinsam den Info-Taster (Bildschirm) und den RESET-Taster drücken.
	Wiederholt auf den Info-Taster (Bildschirm) drücken bis die Systemeinstellung, die geändert werden soll, angezeigt wird.
	Auf den Plus-Taster oder Minus-Taster drücken, um die angezeigte Einstellung zu ändern.
	Für 3 Sekunden den RESET-Taster drücken, um die geänderten Systemeinstellungen zu speichern und um zu den Reiseinformationen zurückzukehren.
	7.7 Gangschaltung

	7.7.1 Betriebsart der Gangschaltung ändern
	Den Aktions Taster (rechts) drücken.
	7.7.2 Manuell
	Mit dem Schalthebel oder Drehgriffschalter der Schaltung den passenden Gang einlegen.

	7.7.3 Automatisiert
	7.7.3.1 Automatisierte oder manuelle Gangschaltung auswählen
	Die Reiseinformation NuVinci Trittfreq auswählten.
	Info-Taster länger als 1 Sekunde drücken.

	7.7.3.2 Wunsch-Trittfrequenz einstellen
	Reiseinformation NuVinci Trittfreq auswählten.
	Wunsch-Trittfrequenz einstellen:

	7.7.3.3 Gang manuell auswählen
	Gang wechseln.




	7.8 Bremsen
	Sturz durch Fehlanwendung
	Gewicht so weit wie möglich nach hinten und unten verlagern.
	Bremsen und Notbremsungen üben, bevor das Fahrrad im öffentlichen Raum verwendet wird.

	Sturz durch Nässe
	Langsam fahren und frühzeitig bremsen.

	Sturz nach Reinigung, Pflege oder Reparatur
	Nach Reinigung, Pflege oder Reparatur einige Bremsungen durchführen.

	Verbrennungen durch heißgelaufene Bremse
	Niemals die Komponenten der Bremse direkt nach der Fahrt berühren.
	7.8.1 Bremse nutzen
	Den Bremshebel ziehen, bis die gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist.
	7.8.2 Rücktrittbremse nutzen
	(Alternative Ausstattung)
	Die Pedale entgegen der Fahrtrichtung treten, bis die gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist.

	7.9 Federung und Dämpfung
	7.9.1 Federung des Vorderrads sperren
	(Alternative Ausstattung)
	7.9.1.1 Gabelsperre am Federkopf
	Um die Federung des Vorderrads zu sperren, Sperrhebel in die Position LOCK schieben.
	Um die Federung des Vorderrads zu entsperren, Sperrhebel in die Position OPEN schieben.
	Abbildung 32: Gabelsperre am Federgabelkopf mit Sperrhebel (1), Beispiel

	7.9.1.2 Gabelsperre am Lenker, Ausführung I
	Um das Federsystem zu sperren, den eingeschobenen Sperrschieber drücken.
	Um die Federung des Vorderrads zu entsperren, herausgeschobenen Sperrschieber drücken.
	Abbildung 33: Gabelsperre am Lenker, Ausführung I, mit Sperrschieber (1)

	7.9.1.3 Gabelsperre am Lenker, Ausführung II
	Um das Federsystem zu sperren, den schwarzen Sperrhebel drücken. Der Sperrhebel ist durch ein geschlossenes Vorhängeschloss-Symbol erkennbar.
	Um die Federung des Vorderrads zu entsperren, den blauen Entsperrhebel drücken.
	Abbildung 34: Gabelsperre am Lenker, Ausführung II, mit Sperrhebel (1) und Entsperrhebel (2) (Beispiel)

	7.9.1.4 Gabelsperre am Lenker, Ausführung III
	Um die Federung des Vorderrads zu sperren oder zu entsperren, den langen Hebel drücken.
	Um die Funktion des langen Hebels zurückzusetzen, den kurzen Hebel drücken.
	Abbildung 35: Gabelsperre am Lenker, Ausführung III, mit langen (1) und kurzem (2) Hebel, Beispiel

	7.9.1.5 Gabelsperre am Lenker, Ausführung IV
	Um die Federung des Vorderrads zu sperren, den Sperrhebel nach oben schieben.
	Um die Federung des Vorderrads zu entsperren, den Entsperrknopf drücken.
	Abbildung 36: Gabelsperre am Lenker, Ausführung IV, mit Sperrhebel (1) und Entsperrknopf (2)

	7.9.1.6 Gabelsperre am Lenker, Ausführung V
	Um die Federung des Vorderrads zu sperren, den oberen Sperrhebel drücken.
	Um die Federung des Vorderrads zu entsperren, den seitlichen Entsperrhebel drücken.
	Abbildung 37: Gabelsperre am Lenker, Ausführung V, mit Sperrhebel (1) und Entsperrhebel (2)




	7.9.2 Druckstufen-Dämpfer sperren
	Um die Federung zu sperren, Sperrhebel in Plus-Richtung drehen.
	Um die Federung zu entsperren, Sperrhebel in Minus-Richtung drehen.
	Abbildung 38: Druckstufen-Dämpfer mit Sperrhebel (1), Beispiel



	8 Instandhaltung
	Checkliste Reinigung
	Checkliste Instandhalten
	Checkliste Inspektion
	8.1 Reinigen und Pflegen

	Sturz und Fallen bei unbeabsichtigter Aktivierung
	Batterie vor der Reinigung entnehmen.
	8.1.1 Batterie

	Brand und Explosion durch Wassereintritt
	Niemals die Batterie mit einem Hochdruck- Wassergerät, Wasserstrahl oder Druckluft reinigen.
	Niemals die Batterie ins Wasser tauchen.
	Batterie vor der Reinigung vom Fahrrad entfernen.
	Die elektrischen Anschlüsse der Batterie nur mit einem trockenen Tuch oder Pinsel reinigen.
	Die Dekorseiten mit einem nebelfeuchten Tuch abwischen.
	8.1.2 Bildschirm
	Niemals Bildschirm ins Wasser tauchen.
	Bildschirm vor der Reinigung vom Fahrrad entfernen.
	Den Bildschirm vorsichtig mit einem feuchten, weichen Tuch reinigen.

	8.1.3 Grundreinigung und Konservieren

	Sturz durch Bremsversagen
	Niemals Pflegemittel oder Öle auf die Bremsscheiben bzw. Bremsklötze, und die Bremsflächen der Felgen aufbringen.
	Nach Reinigung, Pflege oder Reparatur einige Probebremsungen durchführen.
	Niemals Fahrrad mit einem Dampfstrahler reinigen.
	Niemals auf Klemmbereiche Fette oder Öle aufbringen
	Das Fahrrad mit einem nebelfeuchten Tuch reinigen. Ein wenig Neutralseife ins Reinigungswasser geben.
	Das Fahrrad anschließend mit Wachs oder Öl konservieren.
	8.1.4 Kette
	Die Kette und die Kettenräder mit einem dafür vorgesehenen Pflegemittel reinigen und schmieren.


	8.2 Instandhalten
	Sturz und Fallen bei unbeabsichtigter Aktivierung
	Batterie vor der Instandhaltung entnehmen.
	8.2.1 Laufrad
	Den Fülldruck gemäß den Angaben [w Datenblatt, Seite 1] überprüfen
	Gegebenenfalls Fülldruck korrigieren.
	Den Verschleiß der Reifen prüfen.
	Den Verschleiß der Felgen prüfen.
	Spannung der Speichen prüfen.

	8.2.2 Bremssystem
	Die Bremsbeläge der Scheibenbremse erneuern, wenn eine Belagstärke von 0,5 mm erreicht ist.

	8.2.3 Elektrische Leitungen und Bremszüge
	Alle sichtbaren elektrischen Leitungen und Seilzüge auf Beschädigung prüfen. Sind z. B. Hüllen gestaucht, ist das Fahrrad still zu legen, bis die Seilzüge ausgetauscht sind.
	Alle elektrischen Leitungen und Seilzüge auf Funktionalität prüfen.

	8.2.4 Gangschaltung
	Die Einstellung der Gangschaltung und des Schalthebels bzw. des Drehgriffschalters der Schaltung prüfen und gegebenenfalls korrigieren.

	8.2.5 USB-Anschluss
	Die Position der Abdeckung des USB-Anschlusses regelmäßig prüfen und gegebenenfalls korrigieren.

	8.2.6 Ketten- bzw. Riemenspannung
	Ketten- bzw. Riemenspannung monatlich überprüfen.
	Die Ketten- bzw. Riemenspannung über eine komplette Umdrehung der Kurbel an drei bis vier Stellen prüfen.
	Lässt sich die Kette bzw. der Riemen mehr als 2 cm drücken, muss die Kette bzw. der Riemen vom ZEG-Fachhändler nachgespannt werden.
	Lässt sich die Kette bzw. der Riemen weniger als 1 cm nach oben und unten drücken, muss die Kette bzw. der Riemen entsprechend entspannt werden.
	Abbildung 22: Ketten- bzw. Riemenspannung prüfen


	8.3 Inspektion
	Sturz und Fallen bei unbeabsichtigter Aktivierung
	Batterie vor der Inspektion entnehmen.

	Sturz durch Materialermüdung
	Eine halbjährliche Grundreinigung des Fahrrads durch den ZEG-Fachhändler, vorzugsweise während der vorgeschriebenen Servicearbeiten, in Auftrag gegeben.
	Während der Grundreinigung sucht der ZEG- Fachhändler das Fahrrad auf Anzeichen für Materialermüdung ab.
	Der ZEG-Fachhändler prüft den Softwarestand des Antriebssystems und aktualisiert ihn. Die elektrischen Anschlüsse werden geprüft, gereinigt und konserviert. Die elektrischen Leitungen werden auf Schäden abgesucht.
	Die weiteren Pflegemaßnahmen entsprechen denen, die nach EN 4210 für ein Fahrrad empfohlen sind. Der Felgen- und Bremsenverschleiß wird besonders beachtet. Die Speichen werden nach Befund nachgespannt.

	8.4 Korrigieren und Reparieren
	8.4.1 Nur Originalteile nutzen
	8.4.1 Laufrad Schnellspanner

	Sturz durch gelösten Schnellspanner
	Vorderrad-Schnellspannhebel auf der gegenüberliegenden Seite der Bremsscheibe montieren.

	Sturz durch defekten oder falsch montierten Schnellspanner
	Der Vorderrad-Schnellspannhebel und die Bremsscheibe müssen gegenüber liegen.

	Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft
	Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) einen Schnellspanner befestigen.
	Nur Spannhebel mit vorschriftsmäßig eingestellter Spannkraft nutzen.
	8.4.1.1 Spannhebel festspannen
	Den Spannhebel ordnungsgemäß ausrichten und bis zum Anschlag durchdrücken.

	8.4.1.2 Ausführung I festspannen
	Den geöffneten Spannhebel festhalten. Die Stellmutter auf der gegenüberliegenden Seite festschrauben.
	Den Spannhebel festspannen.
	Abbildung 40: Laufrad Schnellspanner, Ausführung I, mit Spannhebel (2), Gabel (1) und Stellmutter (3)


	Spannkraft der Schnellspanner prüfen und einstellen
	Die Stellmutter ein Stück drehen.
	Den Spannhebel festspannen.
	Handlungsschritte wiederholen, bis die ordnungsgemäße Winkel erreicht ist.
	8.4.1.3 Ausführung II festspannen
	Abbildung 41: Schnellspanner, Ausführung II, mit Spannhebel (1), Achse (2), Stellmutter (3) und Detailansicht vom geöffneten (4) und geschlossenen (5) Flansch
	Die Achse in die Nabe bis zum Anschlag einschieben.
	Den Spannhebel ausrichten.
	Den Spannhebel schließen


	8.4.1.4 Ausführung III festspannen
	Abbildung 42: Schnellspanner, Ausführung III, mit Achse (1) und Spannhebel (2)
	Mit komplett geöffneten Spannhebel die Achse in die Nabe bis zum Anschlag einschieben.
	Am öffneten Spannhebel den Schnellspanner im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag in die Nabe drehen.
	Eine Umdrehung herausdrehen.
	Spannhebel in halbgeöffneter Position, ungefähr mittig zwischen OPEN und CLOSE, mit den Fingern einschrauben, bis ein Widerstand spürbar ist.
	Den Spannhebel festspannen.


	8.4.1.5 Ausführung IV festspannen
	Bei geöffneten Spannhebel die Achse in die Nabe bis zum Anschlag einschieben.
	Spannhebel im Uhrzeigersinn in die korrekte Endposition drehen.
	Den Spannhebel festspannen.


	Spannkraft einstellen
	Den Drehknopf drehen:
	Den Spannhebel festspannen.
	Steht der Spannhebel noch nicht in der ordnungsgemäßen Endposition, Handlungsschritte wiederholen, bis die ordnungsgemäßen Endposition erreicht ist.
	Abbildung 43: Schnellspanner Laufrad, Ausführung IV, mit Drehknopf (1) und Spannhebel (2)
	8.4.1.6 Ausführung V festspannen

	Sturz durch gelösten Schnellspanner
	Niemals einen Schnellspanner nach dem Schließen verstellen oder drehen, z. B. um die Endposition zu korrigieren.
	Die Achse von links in die Nabe einschieben, bis sie im Gewinde des rechten Ausfallendes greift.
	Abbildung 44: Schnellspanner, Ausführung V, mit Achse (1) und Spannhebel (2)
	Den Schnellspannhebel in die Aussparung umlegen.

	Abbildung 45: Schnellspanner in Aussparung (1) umlegen
	Achse am Schnellspanner im Uhrzeigersinn drehen, bis die Achse fest sitzt.
	Den Hebel aus der Aussparung ziehen und ordnungsgemäß festklemmen.
	Die Spannkraft des Hebels ist kein Maß für das Anzugsmoment der Achse.


	Spannkraft einstellen
	Abbildung 46: Spannkraft in der Mitte des Spannhebels (1) mit Innensechskantschlüssel (2) einstellen
	Schnellspannhebel öffnen.
	Einen 2,5 mm-Innensechskantschlüssel in die Mitte des Spannhebels stecken.
	Innensechskantschlüssel drehen:
	Den Spannhebel festspannen.
	Steht der Spannhebel noch nicht in der ordnungsgemäßen Endposition, Handlungsschritte wiederholen, bis die ordnungsgemäßen Endposition erreicht ist.

	8.4.3 Fülldruck korrigieren
	8.4.3.1 Blitzventil
	Die Ventilkappe abschrauben.
	Die Fahrradluftpumpe ansetzen.
	Langsam den Reifen aufpumpen und dabei den Fülldruck beachten.
	Sollte der Fülldruck zu hoch sein, die Überwurfmutter lösen, Luft ablassen und die Überwurfmutter wieder festziehen.
	Die Fahrradluftpumpe abnehmen.
	Die Ventilkappe festschrauben.
	Abbildung 24: Blitzventil mit Überwurfmutter (1) und Felgenmutter (2)

	8.4.3.2 Französisches Ventil
	Die Ventilkappe abschrauben.
	Die Rändelmutter ungefähr vier Umdrehungen öffnen.
	Vorsichtig die Fahrradluftpumpe ansetzen, sodass der Ventileinsatz nicht verbogen wird.
	Den Reifen aufpumpen und dabei den Fülldruck beachten.
	Die Fahrradluftpumpe abnehmen.
	Die Rändelmutter mit den Fingerspitzen festziehen.
	Die Ventilkappe festschrauben.
	Die Felgenmutter mit den Fingerspitzen leicht gegen die Felge schrauben.
	Abbildung 25: Französisches Ventil mit Ventileinsatz (1), Rändelmutter (2) und Felgenmutter (3)

	8.4.3.3 Auto Ventil
	Die Ventilkappe abschrauben.
	Die Fahrradluftpumpe ansetzen.
	Den Reifen aufpumpen und dabei den Fülldruck beachten.
	Die Fahrradluftpumpe abnehmen.
	Die Ventilkappe festschrauben.
	Die Felgenmutter mit den Fingerspitzen leicht gegen die Felge schrauben.
	Abbildung 26: Auto Ventil mit Felgenmutter (1)
	8.6.1 Gangschaltung einstellen
	Die Einstellhülse vorsichtig vom Schaltgehäuse wegziehen und dabei drehen.
	Die Funktion der Gangschaltung nach jeder Korrektur prüfen.

	8.6.1.1 Seilzugbetätigte Gangschaltung, einzügig
	(Alternative Ausführung)
	Um eine leichtgängige Schaltung zu erhalten, die Einstellhülsen am Schalthebelgehäuse verstellen.
	Abbildung 27: Einstellhülse (1) der einzügigen, seilzugbetätigten Gangschaltung mit Schalthebelgehäuse (2), Beispiel

	8.6.1.2 Seilzugbetätigte Gangschaltung, zweizügig
	(Alternative Ausführung)
	Um eine leichtgängige Schaltung zu erhalten, die Einstellhülsen unter der Kettenstrebe des Rahmens einstellen.
	Der Schaltzug weist bei leichtem Herausziehen ein Spiel von ca. 1 mm auf.
	Abbildung 28: Einstellhülsen (2) an zwei alternativen Ausführungen (A bzw. B) einer zweizügigen, seilzugbetätigten Gangschaltung an der Kettenstrebe (1)

	8.6.1.3 Seilzugbetätigter Drehgriffschalter, zweizügig
	(Alternative Ausführung)
	Um eine leichtgängige Schaltung zu erhalten, die Einstellhülsen am Schalthebelgehäuse einstellen.
	Abbildung 29: Drehgriffschalter mit Einstellhülsen (1) und Spiel der Gangschaltung (2).
	8.4.6 Bremsbelagverschleiß ausgleichen

	8.4.6.1 Hydraulisch betätigte Felgenbremse
	(Alternative Ausstattung)
	Um den Leerweg zu verkürzen und den Bremsbelagverschleiß auszugleichen, Einstellschraube hineindrehen.
	Um den Leerweg zu verlängern, die Einstellschraube herausdrehen.
	Abbildung 53: Bremshebel (1) der hydraulisch betätigten Felgenbremse mit Einstellschraube (2)

	8.4.6.2 Scheibenbremse
	(Alternative Ausstattung)



	8.4.7 Beleuchtung austauschen
	Im Austausch nur Komponenten der entsprechenden Leistungsklasse verwenden.

	8.4.8 Scheinwerfer einstellen
	Der Scheinwerfer ist so einzustellen, dass sein Lichtkegel 10 m vor dem Fahrrad auf die Fahrbahn fällt.

	8.4.9 Reparaturen durch den Fachhändler
	8.6.2 Beleuchtung austauschen
	Im Austausch nur Komponenten der entsprechenden Leistungsklasse verwenden.

	8.6.3 Scheinwerfer einstellen
	Der Scheinwerfer ist so einzustellen, dass sein Lichtkegel 10 m vor dem Fahrrad auf die Fahrbahn fällt.

	8.6.4 Reparaturen durch den Fachhändler
	8.4.6 Erste Hilfe bei Systemmeldungen


	Brand- und Explosion durch defekte Batterien
	Äußerlich beschädigte Batterien sofort außer Betrieb nehmen.
	Niemals beschädigte Batterien in Kontakt mit Wasser kommen lassen.
	Nach einem Sturz oder Aufprall ohne äußerlichen Schaden am Gehäuse, die Batterie mindestens 24 Stunden außer Betrieb nehmen und beobachten.
	Defekte Batterien sind Gefahrgut. Defekte Batterien schnellstmöglich fachgerecht entsorgen.
	Bis zur Entsorgung trocken lagern. Niemals brennbare Stoffe in der Umgebung lagern.
	Niemals Batterie öffnen oder reparieren.
	8.4.6.1 Erste Hilfe
	Nummer der Systemmeldung merken.
	Das Antriebssystem ausstellen und wieder starten.
	Sollte die Systemmeldung noch immer angezeigt werden, Batterie entnehmen und wieder einsetzen.
	Antriebssystem neu starten.
	Sollte die Systemmeldung noch immer angezeigt werden, ZEG-Fachhändler kontaktieren.

	8.4.6.2 Spezielle Fehlerbehebung
	Nummer der Systemmeldung merken.
	Interne Bildschirm-Batterie wechseln ZEG- Fachhändler kontaktieren.
	Fahrrad ausschalten.
	Systemkomponenten abkühlen bzw. aufwärmen lassen.
	Antriebssystem neu starten.
	Interne Bildschirm-Batterie laden.
	Überprüfen, ob Tasten verklemmt sind, z. B. durch eingedrungenen Schmutz.
	Gegebenenfalls Tasten reinigen.
	Verbraucher am USB-Anschluss entfernen.
	Antriebssystem neu starten.
	Kompatiblen Bildschirm einsetzen.
	Antriebssystem neu starten.
	Verkabelung überprüfen.
	Antriebssystem neu starten.


	Tabelle 25: Fehlerbehebung über den Code
	Sollte die Systemmeldung noch immer angezeigt werden, ZEG-Fachhändler kontaktieren

	8.4.6 Elektrisches Antriebssystem oder Bildschirm starten nicht

	Wenn der Bildschirm und/oder das Antriebssystem nicht starten, wie folgt vorgehen:
	Überprüfen, ob die Batterie eingeschaltet ist. Wenn nicht, Batterie starten.
	Sollten die LEDs der Ladezustandsanzeige leuchten, das Antriebssystem jedoch nicht starten, Batterie entnehmen.
	Die Batterie einsetzen.
	Das Antriebssystem starten.
	Sollte das Antriebssystem nicht starten, Batterie entnehmen.
	Alle Kontakte mit einem weichen Tuch reinigen.
	Die Batterie einsetzen.
	Das Antriebssystem starten
	Sollte das Antriebssystem nicht starten, Batterie entnehmen.
	Die Batterie vollständig laden.
	Die Batterie einsetzen.
	Das Antriebssystem starten.
	Sollte das Antriebssystem nicht starten, Bildschirm abnehmen.
	Bildschirm befestigen.
	Das Antriebssystem starten
	Sollte das Antriebssystem nicht starten, den ZEG- Fachhändler kontaktieren.

	8.6 Zubehör
	Tabelle 30: Zubehör
	8.6.1 Kindersitz

	Sturz durch unsachgemäße Handhabung
	Die sichere Verwendung des Kindersitzes üben, bevor das Fahrrad im öffentlichen Raum verwendet wird.

	Quetschgefahr durch offenliegende Federn
	Niemals Sättel mit offenliegenden Federn montieren, wenn ein Kindersitz verwendet wird.
	Niemals gefederte Sattelstützen mit offener Mechanik bzw. offenliegenden Federn montieren, wenn ein Kindersitz verwendet wird
	Die gesetzlichen Bestimmungen zur Verwendung von Kindersitzen beachten.
	Die Bedienungs- und Sicherheitshinweise zum Kindersitzsystem beachten.
	Niemals Gesamtgewicht des Fahrrads überschreiten.
	8.6.2 Fahrradanhänger

	Sturz durch Bremsversagen
	Niemals angegebene Anhängerlast überschreiten.
	Die Bedienungs- und Sicherheitshinweise zum Anhängersystem sind zu beachten.
	Die gesetzlichen Bestimmungen zur Verwendung von Fahrradanhängern sind zu beachten.
	Nur bauartgenehmigte Kupplungssysteme verwenden.


	9 Wiederverwerten und Entsorgen
	Brand- und Explosionsgefahr
	Äußerlich beschädigte Batterien sofort außer Betrieb nehmen und niemals aufladen.
	Deformiert sich eine Batterie oder beginnt zu rauchen, Abstand halten, die Stromversorgung an der Steckdose unterbrechen und sofort die Feuerwehr benachrichtigen.
	Niemals beschädigte Batterien mit Wasser löschen oder in Kontakt kommen lassen.
	Defekte Batterien sind Gefahrgut. Defekte Batterien schnellstmöglich fachgerecht entsorgen.
	Bis zur Entsorgung trocken lagern. Niemals brennbare Stoffe in der Umgebung lagern.
	Niemals Batterie öffnen oder reparieren.
	Niemals in Kontakt mit austretenden Flüssigkeiten kommen.
	Bei Augenkontakt oder Beschwerden, sofort einen Arzt aufsuchen.
	Bei Kontakt, die Haut sofort mit Wasser abspülen.
	Raum gut lüften.
	Niemals das Fahrrad, die Batterie oder das Ladegerät zwecks Entsorgung zerlegen.
	Das Fahrrad, der Bildschirm, die ungeöffnete und unbeschädigte Batterie sowie das Ladegerät können bei jedem ZEG-Fachhändler gerne kostenfrei zurückgeben werden. Je nach Region stehen weitere Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfügung.
	Einzelteile des außer Betrieb genommenen Fahrrads trocken, frostfrei und vor Sonneneinstrahlung geschützt aufbewahren.
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